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Subhaſtations⸗ Patente. 

1400. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lande und Stadtgericht 
zu Brieg. Die zur Zimmermeiſter Gottlieb Bauchſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tlonsmaſſe gehörenden, im Hypothekenbuche von Klein⸗Leubuſch unter No. 7& 
eingetragenen 9 Morgen 60 [IRuthen Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 233 Rihr. ro ſgr. 
ſollen in termino - 

5 den 19. Januar 183% Nachmittags 4 Uhr 
| in uuſerm Gerichtslokal verkauft werden, 


mme 


Tate und neueſter Hppothefenfhein find während der Amtsſtunden in uns 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Brieg den 22. September 1837. 2 
* * — — 
1522. Die sub No. 59, zu Seltſch belegene Großgartnerſtelle, 539 Rthle. 
7 gr. 9 pf. gerichtlich taxirt, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
; den 8. Februar 1838. Vormittags 10 Uhr - 
an der Gerichtsſtelle zu Seitſch melſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
theken⸗ Schein find in unſerer Regiſtratur einzuſeheu. 
Guhrau den 23. October 1637. 
Das Inſtizamt der Koͤnigl. Niederl. Hetrſchaft Seitſch mit 1 
1 * 


I 


— 


1318. Das dem Franz Klammt gehörige, zu Bernsdorf, Muͤnſterberger 
Kreiſes belegene, zufolge der nebſt Kaufbedingungen und Hypothekenſcheln in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 4996 Rıhlr, 26 fur, 10 pf. abgeſchaͤtzte 
Bauergut, fol ju termino f 

den 23, Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr 
. ſubhaſtirt werden, 8 5 
. etinrichau den 2 Auguſt 1837. - ; 
Das Gektipts ann der Köuigk Miederländifehen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjonsdorff. 5 Muͤcke. 


1130. Das zur Nadler⸗Wittwe Herbichſchen Nachlaßmaſſe gehörige ‚sub 
No. 212. hieſ lbſt belegene Haus, gerichtlich auf 9306 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. abge⸗ 
ſchatzt, ſoll Iden 16. Februar 1836. ö 
nebſt der auf 205 Rthlrr. abgeſchaͤtzten Stand⸗Baude au ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden, Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der Regliſtra⸗ 
tur einzuſehen. f 5 2 

Schweidnig den 24. Juli 1837. 5 

5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


U 


Er 1. Zur Fortſetzun der nothwendigen Subhaſtatlon des dem Lederhaͤndler 
Schalt ee 1 55 51. zu Juliusburg gelegenen, und auf 1000 Rthlr. 
15 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten ſtaͤdtiſchen Hauſes, iſt ein Termin auf 


den 19. December 1837. Vormittags ro uhr 
in dem Geſchaͤfts⸗ ar ka Fuͤrſtenthums Gerichts angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige vorgeladen werden. 5 
8 de Taxe und der neuſte Hypothekeuſchein koͤnnen in der Reglſtratur des 
Fuͤrſtentbums⸗ Gerichts nachgeſehen werden. ie 
Oels den 4, Auguſt 1837. 


Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


U 


+ 


1421. (Nothwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaſſe des Tuchma⸗ 
chermeiſter Carl Ungebauer geboͤrige sub No, 22. hierſeibſt gelegene Haus, auf 
703 Nthlr. 24 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, fol . 

1 den 2. Januar 1338. : 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tape, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in der Regiſtratur einzusehen. b N 

Steinau den 26. Auguſt 1837. 

8 Koͤnigl. Land- und Stadtgerlcht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citat ionen. 


1465 Das dem Strumpfwirker Elias Sonntag geboͤrige, auf der Niedergaſſe 
zu Frankenſtein gelegene, unter No. 336. des Hypothekenbuchs über die Stadt 
Frankenſtein verzeichuete Haus, welches nach der nebſt dem neueſten Hypotheken 
ſcheiu in unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, nach dem Marerial⸗ 
werth und in. Pauſch und Bogen auf 360 Rthlr. und nach dem Nutzungsertrage 
auf 530 Rthlr. gewürdigt worden, ſoll in termino 


1 


den 22. Januar 1838. Nachmittags 3 Uhr 


in unſerer Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden, % \ 
Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Gläubiger Ernſt Gottlob Bauer Sohn 
des Großknecht Bauer zu Schoͤnhalde wird aufgeboten, ſich bei Vermeldung der 
Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. N 
Frankenſtein den 27. September 1837. 5 
i Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 2 
Nee t. 


1466. Das dem Notbgerber Gottfried Koſa gehoͤrige, auf der Urſuliner⸗ (vor⸗ 
mals Juͤden⸗) Gaſſe sub No. 16. der Straße und No. 1887. und 1860. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Haus, und das Ebendemſelben gehörige vor dem Oder⸗ 
thore auf der Salzgaſſe No. 6, belegene Grundſtuͤck, follen im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom laufenden Jahre 
beträgt. nach dem Durchſchnittswerth in Betreff des erſtgedachten Hauſes 4507 Ribir. 
20 far. und in Betreff des letztgedachten Grundſtuͤcks 1305 Rithlr. 7 ſgr. 9 pf. 

Der Bletungstermin ſteht a N 


am 16. Februar 1838. Nachmittag um 4 uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Lühe im Parthelen „Zimmer No, 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts an. ar £ 

„Die gerichtlichen Taxen der beiden Grundſtuͤcke koͤnnen beim Aushange an 
der Gerichts ſtaͤtte und det neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 

Zugleich werden auch der dem Aufenthalte nach unbekannte Rothgerber⸗Aellieſte 


„ 1688 — 
Nothgerbermeiſter Johann Koſa und deſſen Ehefrau, oder deren Erben, wegen 
Her sub Ruhr. II. des Hypothekenbuchs auf deu beiden Grundſtücken für ſie ein⸗ 
geltagenen Wohnung und Platz ⸗ Berechtigungen, hiermit zu dieſem Termine vor⸗ 
geladen. Breslau den 22. September 1837. 
n Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
i . v. Blan ken ſee. 


Edictal, Citationen. 


1471. Nachdem auf den Antrag der Beneficlaletben des zu Bautke ver⸗ 
ſiorbenen Königl. Föͤrſters Bischoff, heut der erbſchaftliche Liquidations - Prozeß 
eröffnet worden, jo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch auf⸗ 
gefordet, binnen neun Wochen, längſtens aber in dem. auf 


den 2. Januar 1838. Vormittags um to Uhr 
vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts⸗ Rath Gobbin anſtehenden Termine ihre 


Ansprüche anzumelden und nachzuweiſen. i 
Diejenigen, welche dieß unterlaſſen, trifft der Nachthell, daß ſie aller ihres 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
ge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤnbiger von der Maſſe noch 
ſibrig bleiben möchte, verwieſen werden, N 

Woh lau den 6, Octeber 1837. 

Koͤuigl. Kands und Stadtgericht. N 
Kuno ws ki. 


28 c 5 

‚4147. Ueber den, in dem Rittergute Korkwitz und dem Ackerſtuͤcke sub 
No. 21 b. zu Nowag, Meiffer Kreiſes, beſtehenden, und nach Abzug der einge⸗ 
tragenen Schulden im ungefaͤhren Ueberſchlage, noch 16,232 Rthlr. betragenden 
Nachlaß, des am 2often März 1834. zu Korkwitz verſtorbenen Guts beſitzers Carl 
Heinrich Schreer iſt heut der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet, und 
zut Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen der unbekannten Gutsbeſitzer 
8 8 Gläubiger ein Termin vor dem Herrn Fuͤrſtenthums⸗Gerichtsrath 
we au SER 

den 21, November d. J. Vormittags 10 Uhr N 
augeſetzt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an den ic, Schreerſchen Nachlaß 
Forderungen und Aufprüche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
zur beſtiumten Stunde entweder perfönlich, oder durch unterrichtete Bevollmaͤch⸗ 
tote, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, wozu bei er mangelnder Be⸗ 
kauntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien: Cirves, John und Fiſcher in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismittel ans‘ 
zuzeigen, und wenn ſolche in Inſtrumenten beſtehen, dieſelben urſchriftlich mit 
zur Stelle zu bringen. 


Die Ausblelbenden aber werden aller ibrer etmanigen Vorrechte für verlaftig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, ver⸗ 
wieſen werden. x 


Neiſſe den 29. Jull 1837. N 
Königl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


1213. Nachgenannte ausgetretene Kantoniſten, als: - 8 
4) der Vöttchergeſell Samuel Gottfried Schubert aus Poßen, Bunzlauer Kreiſes, 
geboren den 25. April 1800. ein Sohn des Müller Schubert daſelbſtz 
2) der Tiſchlergeſelle Chriſtian Gorſchling aus Ottendorff, Bunzlauer Kreiſes, 
sr Golf 75 August 1801., ein Sohn des daſigen Tiſchlers Chriſtian 
ug otſchling; , 
3) der Schneidergefelle Johann Anton Stelzer ans Boberau, Liegnitzer Kreiſes, 
garen dal di April 1800. , ein Sohn des Schaͤfers Johann Balthaſar 
Stelzer daſelbſt; 8 g 5 
4) der Schuhmachergeſell Ernſt Wilhelm Rath aus Schuͤtzendorf, Liegnitzer 
Kreiſes, geboren den 11. Septbr. 1807. ein Sohn des dortigen Schu 
machers Johann Gorttieb Rath, naher ? 
welche die Preuß. Staaten ſchon vor langer Zeit verlaſſen haben, ohne ſich bei 
einer Militair⸗Erſatz⸗Commiſſlon zu melden und zu geſtellen, oder ſonſt vom Mi⸗ 
litandienſt befreit, oder mit der Erlaubniß zum Auswandern verſehen zu fein, wer⸗ 
den h erdurch aufgefordert, in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückkehren, und ſpaͤte⸗ 
ſtens in termine, 
den 12. December d. J. Vormittags um 14 Uhr 


vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichts-Referendarius von Wro⸗ 
chem auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht zu erſcheinen, um ſich uͤber ihren Aus⸗ 
tritt zu verantworten. Im Fall ihres Ausbieibens haken die Vorgeladenen zu ges 
wärtigen, daß ſie ihres geſammten, gegenwartigen und zukunftigen in⸗ und aus⸗ 
tändiſchen Vermögens verlustig, erklär, und ſolches dem Königl. Fisco durch ein 
Erkenntuiß zugeſprochen werden wird. 


Glogau den 8. Auguſt 4837. g.) 
Erſter Senat des Sber⸗ Landes erichts von Nlederſchleſien und 
der Lauſitz. f von Rittberg. 


Aufgebot unbekannter Real⸗Glaͤubiger. 

1449. Auf den Antrag der Käufer des nach Abſchreibung der abverkauften 
Parzelen verbliebenen ReſtDominii Hohndorf ſollen die etwaigen Realprcktenden⸗ 
ten des im Fürſtenthum Jauer und deſſen Löwenberger Kreiſe belegenen Erblehn⸗ 
Where Hohndorf, welches noch auf den Namen des verſchollenen Major Cart 

toritz von Poſer im Hppothekenbuche eingetragen, aber vielfältig. dismembtikt, 


* 
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und deſſen Ueberreſt an einen Verein von 116 Ruſtikalbeſitzer verkauft If, Behufs 
der Berichtigung des Beſitztitels für dieſe Kaͤufer öffentlich aufgeboten werben. 
Es werden demnach von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgericht alle 
diejenigen, welche an gedachten Ueberreſt des Erblehngutes Hohndorf aus irgend 
einem Grunde Real- Anſpruͤche zu haben vermeinen, worunter jedoch die Pare 
zellen⸗Käufer, deren Parzellen im Hypothekenbuche ſſchon abgeſchrleben 2 
nicht mit verſtanden werden, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 
3 Monaten, oder ſpaͤteſtens in dem zu deren Angabe angeſetzten Termine 


den 2t, Februar 1838. Vormittags 11 Uhr 


; vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober⸗LaudesgerichtsReferendarius Schroͤdter auf 


hieſigem Ober + Landesgericht entweder in Perfon, oder durch gehörig informirte nnd 
legitimirte Mandatarken, wozu Ihnen im Falle der Unbekanntſchaſt unter den hiefigen 
Juſtizcommiſſarien der Juſtizrath Treutler und Juſtizcommiſſarlus Werner vorge⸗ 


ſchlagen werden, anzumelden und zu beſcheinſgen, widrigenfalls die Ausbleiben⸗ 


den mit ihren etwaigen Real-Anſprüchen an das Erblehngut Hohndorf präclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Glogau den 3. October 1837. a 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 
Erſter Senat. Mia la. 


7 


1301. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts werden 
auf den Antrag der Hofrath von Heinrichſchen Erben, namentlich der ver helichten 
Verwerksbeſitzer Kriegel und der minorennen von Nitſcheſchen Kinder, alle die je 
nigen Prätendenten, welche an die auf der Herrſchaft Meffersdorf und Zubehör, 
Laubaner Kreiſes Rubr. III. No. 6. lit, e. haftende Poſt per 1000 Rthlr., welche 
für den General der Cavallerie Joachim Frledrich Gotthelf don Zeſch a itz auf 
Pieskowitz eingetragen worden, und durch Erbgangsrecht an den Rittmeifter Georg 
Christoph von Reitzenſtein gedichen, von dleſem aber mittelſt Ceſſion vom ıfien 
April 1823, gerichtlich recognoscitt den 27ften Juni 1823., an den Hofrath von 
Heinrich abgetreten worden tft, fo wle an die von der vormaligen hieſigen Hy⸗ 

otheken⸗ Deputation unterm azſten October 1821. über obige Poſt aus geſtellte 
Unnelvumge + Recognition und die Ceſſion des Rittmelſters von Reitzenſtein vom 
aften April 1823. welche beide Documente verloren gegangen find, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſlonaxlen, Pfand» oder ſonſtige Brifs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeis 
nen, hierdurch adfgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben anges 
ſetzten peremtorſſchen Termine 

den 16. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts-Neferendarius Bänſch auf 
hieſigem Ober Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte 
und kegitimirte Mandakarlen, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den hieftaen Juſtizeommiſſarien, der Juſtizrath Treutler, oder Juſtizrath Wunſch 
vorgeſchlagen werden, ad Protoeollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 


2 
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aber das Weltere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine 
Feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Ans 
ſpriichen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwergen 
auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erkläre und in dem 
Hypothektabuche bei dem verhafteten Gute, auf Auſuchen des Erxtrahenten, wirk⸗ 


lich geloͤſcht werden. 


Glogau den 10. October 1837. a 2 
Erſter Senat des Könige, Ober⸗Landesgerlcht von Niederſchleſten 
und der Lauſitz. a Diala, 


m 


1184. Ueber das Vermögen des Laudraths von Eckartsberg hieſelbſt iſt der 


Concurs eroͤffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger deſſelben haben ihre For⸗ 
derungen in ter mino 
den 1. December c. a, Vormittags um 10 U 


hr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Laudesgerichis⸗Aſſeſſor Römer auf dem hies 


ſigen Schloſſe anzumelden ünd zu beſcheinigen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren eh an die Maſſe praͤcludirt, 
und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges St illſchwel⸗ 
gen auferlegt werden. age iu 8 j . 
Glogau den 8. Auguſt 1837. en \ 
Königs. Ober⸗ Landesgericht von Riederſchleſien und der Lauſitz. 
. Erſter Senat. N 


Regulirung des Hypothekenbuchs. 


1229. Das Hypothekenbuch von Loulſentbal, Charlottenr ode und Ritterſitz 
Michelwitz, Brieger Kreiſes, ſoll auf den Grund der darüber in der gerichtlichen 
Meglſtratur vorbandeuen und der von den Biſitzern der Grundſtuͤcke einzuziebenden 
Nachrichten regulirt werden. Es hat daher ein Jeder, welcher dabei ein Zuterefje 
zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in 
dem hierzu auf den 14. December 1837. Vormittags 9 Uhr im Amtszimmer zu 


Brieg, Polniſche Gaſſe No. 140 auberaumten Termine bel dem unterzeichneten 


Gerichte zu melden und ſeine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben, wobei dem 
Publiko eroͤffnet wird: i 5 
1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach 
dem Alter und Vorzug ihres Realrechts, werden eingetragen werden; 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
dritten im Hypothekeubuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen; 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 
muͤſſen, daß aber > 
4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben ihre Rechte 
nach Vorſchrift des Allgem. Landrechts, Theil II. Tit. 22. H. 16. und 
17. und nach §. 58. des Anhangs zum Allgem. Landrechts zwar vorbe⸗ 


- 
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halten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, nach dem 
es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Brieg am 21. Auguſt 1837. a : 
Das Patrimonial⸗ Gericht von Louiſenthal und Ritterſitz Michelwitz. 
a v. Rohr ſ che i d. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 


1458. Das Hppotbeken ⸗Inſtrument vom 12. December 1783, und Hypo⸗ 
thekeuſchein vom 18. December 1783. iſt verloren gegangen, nach welchem auf dem 
105 dem Kretſchmer Johann Gottlieb Heinze, früher der Johanna Caroline verehl. 


üller geb. Hoffmann gehoͤrigen, in der Neuſtadt auf der Brelten⸗Straße sub 


No. 14706. gelegenen Hauſe Rubr. III. No. 2, nach dem Decret vom 27. October 
1800. für den Johann Daniel Hoffmann 150 Rthlr. vaͤterliche 3 zu 
5 pro Cent eingetragen ſtehen. a 
Nach vollſtaͤndiger Tilgung der Schuld werden alle diejenigen, welche an 
die zu löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte, oben bezeichnete Inſtrument, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfaudz oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gerichte 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf g 
den 10. Februar 1838 Vormittags um 11 Ubr⸗ 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Sack anſtehenden Termine geltend zu mas 
chen und nachzuweſſen, im Fall des Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen daran präcludirt, dle Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht, und 
das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt werden wird. 
Breslau den 26, September 1837 i 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſeez 


Getreide Preiſe in Courant. 
ER Breslau den 1 1. November 183 7 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 


Weizen 1 Rth. 14 Sgr. + Pf. 1 Rth. 10 Sgr. 9, pf. 1 Rth. 7 Sgr. 6 Pf. 
a r Rth. 6 Sgr. s pf. 1 Rth. 4 Sgr. 6 pf. 1 th. Zei Pf. 
Gerſte „ Rth. 24 Sgr. Pf. [⸗Rth. 21 Sgr. 3 pf. [ Rth. 18 Sgr. 6 Pf. 
Hafer ⸗Rtb. 18 Sgr. 6 Pf. [- Rth. 17 Sgr. 6 Pf. [. Rth. 16 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen ⸗Rth. Sgr. ⸗ Pf. ]⸗Rth. Sgr. = Pf. Rth. » Sgr. = Pf, 
— — —— ͥ ǽ-W?Dy 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 
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Dienſtag den 14. November 1837. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XLVI. 


Subhaſtations⸗ Patente. | 
1520. Das zu Schinkendorf, Waldenburger Kreiſes belegene, zu dem Nach⸗ 


laß des verfiorbenen Freihausler Wilhelm Kühn geboͤrende, und ortsgerichtlich 


auf do Rihlr. taxirte Freibaus No. 13. ſoll auf Antrag der Erben in dem auf 
den 12. Februar 1838. 


in unferer Kanzlei zu Kynau anſtehenden peremtorifchen Lieitations termine meiſt⸗ 
dietend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorladen. 
Waldenburg den 21. October 1837. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 


1576. (Nothwendiger Verkauf.) Gerlchtsamt der Herrſchaft Wuͤrben. 
Die sub No. 7. zu Wuͤrben belegene, dem Anton Mapwald zugehoͤrtge, und 
auf 285 Rthlr, 3 ſgr. 4 pf. ortsgerichilich abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll anf 
d den 3. März k. J. Vormittags um 10 Uhr 
io loco Würben ſubhbaſtirt werden, und iſt der letzte Hypothekenſchein jederzeit 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
Schwelduitz den 6. November 1837. 


2552. Bekanntmachun %) Das zu Altwaſſer, Waldenburger Kreſſes 
sub No, 148. belegene Gottfried Traugott Bertermaunſche Kolloniehaus, welches 


ortsgerichtlich auf 150 Rihlr. tarirt worden, ſoll im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation in dem hierzu auf den 19. Februar k. J. in unſerer Gerichts⸗Kanzlef 

zu Altwaſſer anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, wozu 

wir zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch einladen. 5 
Waldenburg den 27. October 1837. 


\ Das Rittmeister von Mutius Altwaſſer Gerichtsamt. 


\ 2 
1348. (Nothwendiger Verkauf.) Die gerichtlich auf 172 Rtb lr. 
10 fg, abgeſchaͤtzte, zu Petranswitz gelegene, der verwittweien geweſenen Schmidt 


* 
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zuletzt verehel. Eruſt geborne Oſtmann gehörige Haͤuslerſtelle, fol auf den röten 

Februar 1838. Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. \ 

Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in hieſiger Negiſtratur einzuſehen. f 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 

dung der Präcluſion ſpateſtens im Termine zu melden, die dem Aufenthalte nach 

unbekannte Catharina verehel. Arbeitsmann Kittel wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Wohlau den 13. October 1837. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Kunow ski. 


1537. Die sub No. T. zu Seitſch belegene Erbſcholtiſei, 2318 Rrhlr. 10 ſgr. 
taxirt, ſoll auf den Antrag eines Rralglaͤubigers den 9. Februar 1838. Vormit⸗ . 
tags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Seilſch jubhanist werden. Taxe und Hys 
pothekenſchein find in unſerer Reglſtratur einzuſehen. j 
Gubrau den 23. October 2837. 


Das Julkizamt der Königl. Niederl. Herrſchaft Seitſch ig 
\ i d. 


1591. Die Waſſermehlmuͤhle sub No. 55. zu Nieder-Hausdorf, dem Müller 
Franz Tſchirn gebdrig, abgeſchaͤtzt auf 1314 Rihlr. 7 fer. 6 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiſtratur einzuſehenden Tare 
ſoll am 24. Januar 1838. um to Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorff ſubhaſtirt werden. 

Neurode den 23. September 1837. 8 

Das Graf von Pfeilſche Gerichtsamt der RN 2 
N Deld. 


x 


1434. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Großfriedrichsfelde sub 

No. 22, belegene, den Erben der Roſina Praͤckelt geb. Sauermann gehörige 
Colontehaus, gerichtlich auf 496 Rıhlr. abgeſchaͤtzt, ſoll > 

den 6. Februar 1838. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Schweidnitz den 20. September 1837. 

e Könige. Lands und Stadtgericht. 


1531, (Nothwendiger Verkauf.) Patriinoniale Gericht, Nieders Mittels, 
Pellau. Die Freiſtelle und Schmiede No. 35. zu Nieder ⸗Mittel⸗ Peilau nebſt 
Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 1450 Rthle., ſoll 

a m 15. Februar 1838. Nachmittags um 3 Ubr 
an der Gerichtsſtelle zu Nieder- Mittel⸗Peilau nothwendig jubhaflirt werden. 
* 
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Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſiud in unſerer Regifiratur hie⸗ 


ſelbſt einzuſehen. 
Reichenbach den 13. October 183 7. 


1 


776. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Groß⸗Oldern sub Nr. 1 des 
Hypothekenbuchs belegene Scholtiſei⸗Gut, gerichtlich auf 8793 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt, ſoll in ter mino g 

den 20. December o. a. Vormittags 11 Uhr 
durch den Commiſſarius Herrn Ober⸗Landesgerichts- Aſſeſſor Kriſten an ordentlicher 
Gerichtsſtatte meiſtbietend verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. un 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger: 

4) der frühere Befiger Johann Kuobloch, 

2) der David) 

3) der Carl ) Kluge, 

4) die Suſanna) 8 = 

5) die Dorothea Kluge verehlichte Mittmann 
hierdurch vorgeladen. 


Breslau, den 10. Mai 1837. 
Koͤnigliches Laudgericht. 


1451. (Nothwendiger Verkauf.) Landrath Relnhardſches Gerichts. 
amt für Kurdſch in Breslau. Das sub No. 7. des Hypothekenbuchs zu Kurbſch 
belegene, dem Johann Gottlob Schwalbe zugehoͤrige Bauergut, gerichtlich auf 
680 Rthir. Coul ant abgeſchaͤtzt, foll 


den 20. Januar 1838, Nachmittags um 3 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle in Ioco Kurbſch ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hppothekenſchein find in der Regiſtratur (Ohlauer - Straße 
No. 43.) einzuſehen. 
Breslau den 25. September 1837. 


1324. (Subhaſtation⸗ Patent.) Die dem Joſeph Grabſch resp, 
deſſen minorennen Kindern gehörige, dorfgerichtlich auf 315 Rthlr. 12 for. ö pf. 
abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 7. zu Schmellwitz, Neumarktſchen Kreiſes, wird 
nothwendig ſubhaſtirt. Der einzige Bietungstermin ſteht auf 


den 16, December d. J. Vormittags 11 Uhr 


5 : en. 1696 — 
iim herrſchaftlichen Schloſſe zu Schmellwi au. 5 
Die Taxe und der neuſte Gopothefenihetn können täglich in unferer Re⸗ 


giſtratur (Heilige Gelſtſtraße No. 17. hierſelbſt) eingeſeheu werden. 
Breslau deu 16. September 1837. i 


Das von Gellhornſche Gericht über Schmellwitz. 


1358. Die zu Lüben sub No, 69. belegene, zum Jacob und Joſepha Cza⸗ 
ls Nachlaſſe gehörige, auf 32 Rthlr. abgeſchatzte Hauslerſtelle, fol im 
ctmine f 
den 27. December Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 


In loco Grabowka, und die zu Owſchütz sub No. 36. belegene, auf 12 Rthlr, 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte, den Andreas Adamcezykſchen Erben gehörige Angers 
haͤuslerſtelle, ſoll iu termino n 


den 30. December c, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 


in Krzijanowitz ſubh iſtirt werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden, 


„Taxe und der neueſte Hppothekenſchein beider Beſitzungen ſind in unferer 
Megiſtratur eiuzuſehen. a 


Bolatitz den 15 September 1837. 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonſalgericht. 


1266. (Gerlchtsamt für Leutben und Saara zu Neumarkt.) 
Das Anton Thierſchſche zu Leuthen sub No. 78. gelegene Ackerſtück von 5 Morg. 
Aus ſaat, auf 110 Mthlr. gerichtlich geſchätzt, wird in termino 

den 5. Jau u ar 12838 
zu Leuthen ſubhaſtirt. Die Taxe iſt an ordentlicher Gerichtsſtelle, der neueſte 
ppothekenſchein in der Kanzlei des vorſtehenden Gerichtsamts einzusehen. 

Gleichzeitig wird der Schmidt Anton Thierſch zu dieſem Termine vorgeladen. 

Neumarkt den 4. September 1837. 


1267. (Proclama.) Gerichtsamt Leuthen und Saara zu Neumarkt 
Die Anton Thierſchſche zu Leuthen sub Nro. 7. des Hypothelenbuchs gelegene 
Schmiedeſtelle nebſt Garten und Auenfleck, auf 315 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
wird in termino 5 

den 5. Januar 1838. 


zu Leuthen ſubhaſtirt. Die Taxe iſt an ordentlicher Gerichtsſtelle , der jüngſte Hy⸗ 

pothekenſchein in der Kanzlei des vorſtehenden Gerichtsamts einzuſehen. Gleichzeitig 

wird der Schmidt Anton Thierſch zu dieſem Termine vorgeladen. ag: 
Neumarkt den 24. Auguſt 1837. 
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1262. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg. Die sub No. 4. zu Carls burg, Brieger Kreiſes belegene, den Gottlieb 
Klebig gebörende Colonieſtelle, welche dorfgerlchtlich auf 815 Athlr⸗ abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll in ter mino f 


den 20. December d. J. Nachmittags 3 uhr 


an hieſiger Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſcheln 
find während den Amtsſtunden in unſerer Registratur einzufehen, 
Brieg den 29. Auguſt 1837. ö 


—— — — 


1290. (Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg.) Der zu 
Stuͤckmanusſtelle No. 15. zu Mühlbach gehörig geweſene Wieſen⸗ und Haufleck 
dorfgerichtlich auf 120 Kehle. 10 far. abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypotheken 

ſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol auf = 


den 16, December 1837- Nachmittags 3 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a Sy 
Alle unbefannten Realprätendeuten werden zugleich bel Vermeidung der Praͤ⸗ 


cluſion vorgeladen. g 
Seitenberg den 6. September 1837. 


1362. (Nothwendiger Perkauf. Königl. Stadtgericht zu Feſtenberg.) 
Im erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe über den Nachlaß des zu Goſchuͤtz ver⸗ 


ſtorbenen Handelsmannes und Gaſtwirths Simon Moſes Baron, ſollen die zu 


dieſem Nachlaß gebötigen, zu Feſteuberg belegenen zwei Häuſer sub No. 310. 


und 211. Erſteres auf 1445 Rtblr., letzteres auf 146 Rıbir. 15 ige. abgeſchaͤtzt, 


9. den nebſt den Hypotheken Scheinen, in der Regiſtratur einzuß benden 
aren am 26. Januar 1838. Vormittags TI hr an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. In Rüͤckſicht beider Haͤuſer werden alle unbekannten Real⸗ 


Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 


Termine zu melden. 8 


— 
1384. (Bekanntmachung üb er Ausſchließ ung der Gütergemein⸗ 


ſchaft.) Die verwittwete El bſcholtiſelbeſitzerin Brich Catharina Erneſtine geborne 


Hdelt, jitzt verehel. Zindler und deren Ehemann Deconom Zindler zu roſen, 


Haben die daſelbſt nach dem Caſpariſchen Erbfolge⸗Recht zwiſchen Eheleuten gel⸗ 


tende ebeliche Gütergemelnſchaft, zufolge Vertrages vom 15. Sept. 1837 ausge- 
ſchloſſen. Wohlau den 19. September 1837. 71 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Kunowski. 
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Edictal⸗Cit ationen. 


299. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land s und Stadtgerſcht werden 
nachſtehende Verſchollene: : 
vr 1) die unverehl. Caroline Roſine Schönbrunn, Tochter des hierorts am 10. 
December 1808. verſtorbenen Musquetier Chriſtian Schoͤnbrunn, welche im 
Jahre 1813. nach dem Koͤnigreich Polen ausgetreten iſt; 
2) die Brüder Gottlieb und Gottlob Göbel, Söhne des zu Schuͤſſelndorff 
verſtorbenen Häusler Göbel, welche feit dem Jahre 1817. gänzlich verſchollenz 
3) der Joſeph Anton Meisner, Sohn der Maria Thereſia Meisner von bier, 
5 nach ſeinem natürlichen Vater auch Kowatſch genannt, welcher im Jahre 
a 1806. als Tambour mit dem von Malſchuͤtzliſchen Infanterie-Regimente 
. von hier aus marſchirt iſt; 

8 4) der George Specht aus Kauern, der ſeit dem Jahre 1813. verſchollen iſtz 
8 5) der Tiſchlergeſelle Johann Gottlieb Scheffler, auch Korn genannt, welcher 
i Ende des vorigen Jahrhunderts in die Oeſterreichiſchen Staaten aus ge⸗ 
3 wandert iſt; 

e 6) der Mlchael Bienzeisler aus Doͤbern hieſigen Kreiſes, welcher im Jahre 

2 = 1812: ſich aus feinem Geburtsorte entfernt hat; 5 

5 Ka 7) der Ernſt Friedrich Wilhelm Hentſchel, Sohn des hieſigen Toͤpfermeiſter 
I Johann Gottlieb Hentſchel „ welcher feit dem Jahre 1822. verſchollenz 

8) der Carl Gottlieb Häupelt, welcher ſich im Jahre 1813. von ſeinem 

Wohnorte Carlsmarkt entfernt; N 
9) die Gebruͤder Gottlieb und Chriſtian Kuͤhnel aus Zindel, welche ſich vor 
A 36 Jahren von hier entfernt haben; 

410) der Anton Ungerathen, Sohn des Häusler und Leinweber Johann George 
Ungerathen in Roſenthal, der im Jahre 1813. verſchollenz ; 
„ 20) ber Johann Gottlieb Böniſch, ein Sohn des hierſelbſt verſtorbenen Rute 
2 % Be ſcher Jacob Boͤulſch, der vor länger als 10 Jahren als Brauergeſelle aus⸗ 
55 gewandert iſt; 
12) die Anna Maria Fritſch, Tochter des verſtorbenen Hausmannes Peter 
Fritſch in Zindel, ſeit 1795. verſchollenz Fi: 
13) die Anna Clara Kunert, Tochter der Catharina Kuhnert und Enkel⸗ 
tochter des ehemaligen Koloniſten Johann George Finke von Limburg, 
welche ſeit 1778. verſchollen; s 
14) der Daniel Böhm, Sohn des Gärtner Gottfried Böhm aus Grüningen, 
ſeit 1799. verſchollen; j 
15) der Samuel Rupmann aus Zindel, ſeit dem Jahre 1797. verſchollenz 
hierdurch vorgeladen, vor oder fpäteflens in dem auf 


55 
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i den 22. December c. Vormittags 10 Uhr x 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath Frltſch angeſetzten Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls ſie fuͤr todt 
erklärt und deren zurücgelaffenes Vermögen den ſich legitimirenden Erben aus⸗ 
geantwortet, oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts Obrigkeit als 
ein herreuloſes Gut zugeſprochen wird. Glelchzeitig werden die unbekannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer der vorſtehend aufgeführten Perfonen, fo wie die unbekannten 
Erben und Erbnehmer: i 

1) der am 25. Februar 1831. zu Scheidelwitz verſtorbenen Elnlieger⸗Wittwe 

Johanne Eleonore Schubert geb. Faldin, und 


2) des am 29. Auguſt 1830. zu Bankau verſtorbenen Einlieger Ignatz Pfeifferz 


3) der am F. Auguſt 1834. zu Zindel, Brieger Creiſes verſtorbenen Wittwe 
Auna Roſina Kühnel geb. Täger zu dieſem Termine mit der Auflage vor⸗ 
geladen, in demſelben ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß ent⸗ N 
weder denjenigen Erben der ſich bisber gemeldet, nach vorgängiger Legitimation 
verabfglat, oder da, wo ſich noch kein Erbe gemeldet, oder der gemeldete nicht 
zu legittmiren vermag, als berrenloſes Gut angeſ hen und der betreffenden Ges 
richtsobrigkett zugeſprochen werden wird. f 5 
Brieg den 15. Februar 1837. 8 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


s 1371. Die Maria Charlotte von Schü verwittwete Fograſch, geboren in dem 

Zeitraume von 1725. bis 1734., und der Johaun Franz von Schuck, welcher Lieu⸗ 
tenant im Regiment de la Motte Fouque gewefen ſein ſoll, haben ſeit der im 
Jahre 1795. zu Creutzburg und resp. Gollo oder Golliow bei Rybnick erfolgten Aus⸗ 
ſtellung einer Volli ache, keine weitere Nachricht von ſich gegeben. Dieſelben wer⸗ 
den deshalb auf den Antſag des ihnen beſtellteu Abweſenheits⸗ Curators, Juſliz⸗ 
Commiſſarius Weimann hieſelbſt, nebſt ihren etwanigen unbekannten Erben hiermit 
vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten, 
Herrn Ober- Landesgerichts-Referendarius Foͤrſter auf 


den 16. Juli 1838. Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Termine im hieſigen Ober- Landesgerichtlichen Partheienzimmer per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls die Maria Charlotte von Schuͤck, 
verwittwete Fograſch und der Johann Franz von Schuck für todt erklärt, und des 
ren in ohngefaͤh 1000 Rthlr. beſtehender Nachlaß an die ſich legitimirenden Erben 
vertheilt werden ſoll. 

Breslau den 6. September 1837. 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
6 f O s 


wald. 
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1355. Ueber den Nachkaß des zu Gohlsdorf verſtorbenen Muͤllermelſter g 
Carl G8stleb Specht, iſt per deeretum vom 10. d. M., der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung aller Anſprüche auf 
295 den 6. December d. J. Vormittags um 10 Uhr | 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Baudmannsdorf anberaumt worden, 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 

rechte verluffig erklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 

efriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
olle, verwieſen werden. 

Liegnitz den 18. September 1837. 


Das Teichmannſche Gerichtsamt von Gohlsdorf. 


Offener Ar re ſt. 


2439. Bon dem Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz iſt uͤber den Nachlaß 
des Kaufmann Vogt hieſelbſt beute der Concurs⸗Prozeß eroͤffnet worden. Es | 
werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oden 
an denſelbeu ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder 
an ihn, modo deſſen Erben, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfols 
gen, oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzei⸗ 
gen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzuliefern. f 5 
Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an die Erben des Gemein 
ſchuldners, oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, ſo wird | 
folches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben werden. 8 1 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines 
daran babenden Unterpfands oder andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 


Breslau den 10. October 1837. 


Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blanken ſec. 


— 


Die Inſertions : Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 18. November 1837. 


; 9 i f 
Breslauer Intelligenz +» Blatt 
Subhaſtations⸗ Patente. 

1579. Die zu Paulwitz, Trebnitzer Kreiſes No. 14. belegene Waſſermühle 
des Gottfried Michael nebſt Garten und Acker, auf 300 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll in termin 1 a 

den 16. Februar k. J. Nachmittags um 2 Uhr 
an der Gerichtsſtätte zu Paulwitz verkauft werden, f 
are und Hypotbekenſchein ſind bei dem Gerichts amt einzuſehen. 


Breslau den 7. November 1837. 5 
f Das Gerichtsamt für Paulwitz. 


1450. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 570. der hleſigen 
Stadt belegenene, dem Müller Gottfried Heiber gehoͤrige Mule, auf 5698 Rthlr. 
26 jgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll a e 

am 3. April 1838. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 5 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Registratur einzufeben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpaͤteſtens in gedachtem Termine zu melden. 

Schweidnitz den 1. September 1837. 8 

i Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 


1317. ( Reichsgräftich Stolberg ſches Gerichtsamt Peters⸗ 
waldau.) Das Freihaus des George Friedrich Thiel No. 48. zu Stollbergs⸗ 
dorf, abgeſchaͤtzt auf 260 Rthlr. 20 ar,, beſage der nebſt Hypotheken ſchein in 


unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 


4. December e. Nachmittags 3 Uhr 


den 1 
in hieſiger Gerichtskanzlel ſubhaſtirt werden. 


1437. (N othwendiger Verkauf.) Das sub No. 12. hierſelbſt bele⸗ 
gene, den Geſchwiſtern v. Forcade gehörige Haus, gerichtlich auf 6781 Rthlr. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzt, zu welchem ſich in dem kurzlich angeſtandenen Bietungster⸗ 


min kein Kaufluſtiger gemeldet, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten anderweit 


tig auf i den 22. April 1838. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der Meyiftratur einzuſeben. 
Alle nubekannten Realp 


ame raͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Pracluſion ſpäteſtens in gedachtem Termine zu melden. 
ch weidnitz den 22. September 1837. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1254. (Gerichtsamt der Stein⸗Seifersdorfer Güter.) Das Jos 
haun Gottlieb Mayſche Freibaus und Schmiede No, 84. zu Stein ⸗Seifersdorf, 
Reichenbacher Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 830 Rthlr., ſoll zu Folge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 

1 „ den 14. December 1837. Nachmittags 4 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Steln⸗Seifersdorf ſubhaſtirt werden, 
Reichenbach den 23. Auguſt 1837. f 


939. (Gerichts amt der Herrſchaft Pläswitz.) Das zu Metſchkau 
sub Pro. 31. belegene dreihubige Bauergut, taxirt auf 5790 Rthlr. wird den 
16. December e. in der Kanzlei zu Plaͤswitz erbtheilungshalber ſubhaſtirt. Taxe 
und Hypothekenſchein ſind bei uns einzuſchen. 6 


— 


1301. (Notbwendiger Verkauf.) Das Haus No. 94, auf der Neu 
gaſſe bierſelbſt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 91 Rthlr“ 15 far, zufolge der nebſt 
Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzu ehenden Tare, ſoll 

am 20. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Auch wird der Realgläubiger, 
Häusler Carl Diepoldt, modo deſſen Erben hiermit vorgeladen. e 
Reichenbach den 18. Auguſt 1837. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


4299. Die den Anton Hulfcherfben Erben gehörige, sub No. 34. zu Grund, 

Waldenburger Kreiſes belegene Frelſtelle, abgeſchaͤtzt auf 326 Ntblr. ao ſgr. fol 

auf den 15. December a o. Nachmittags 2 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Wüſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe 

nebſt Hypothekenſchein iſt in hleſiger Kanzlei einzuſehen. - 
Waldenburg den 29. Auguſt 1837. 


— Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewalters dorf. 


= 1288. Die Freiſtelle des Carl Bernhard Nro. 6. zu Ströboff, 140 Rıble, 
terirt, wird den 14. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr in Ströhoff offentlich 
verkauft, wozu Kaufluſtige aufgefordert werden. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein 


iſt in der Gerſchts⸗Regiſtratur einzuſehen. Unbekannte Realprätendenten werden 
sub poena praeclusi mit vorgeladen, 


Trebnitz den 3. September 1837. . 
: Berihisamt für Stroͤhoff. 
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Ediet al Citatio nen. 

1572. Auf den Autrag der Joſepha verehlichten Kaufmann Heckel geb Böbel 
zu Patſchkau wird deren Ehemann, der Kaufmann Johann Heckel, welcher ſich 
im Jahre 1835. aus Neiſſe heimlich entfernt, und ſeit jener Zeit von ſeinem Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben hat, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten, fpäteftens aber in dem peremtoriſchen Termine 
5 den 15. Februar 1838. Vormittags um 1 Uhr 
in unſerer Gerichtsſtelle in der Fürſtbiſchöfl. Reſidenz auf dem Dohm hierſelbſt vor 
dem Herrn Conſiſtorial⸗Rath von Aulock zu melden, auf die von feiner genannseit 
Ehefrau gegen ihn angebrachte Ebeſcheidungsklage ſich zu erklaren, ſolche vollſtaͤndig 
zu beantworten, und dann das Weitere, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, - 
daß die in der Klage angegebenen Thatſachen in contumatiam fuͤr zugeſtanden 
werden erachtet, auf Ehe⸗ Separation nach katholiſchen Religions = Grundfägen 
erkannt, und was fonft den Rechten nach daraus folgt, gegen ihn feſtgeſetzt were 
den wird. Breslau den 16 October 1837. g.) 

5 Fürſtbiſchoͤfliches Conſiſtorium. Iter Inſtanz. 


1569. In dem Depoſitorio des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts befindet 
ſich eiue Special⸗Maſſe - 
„von Rouſitz⸗Lignus et Conſorten“ 
welche theils baar, theils in Pfandbriefs⸗Antheilen, und Antheilen an ehemals 
Südpreußiſchen nicht transferirbaren Kapitalien 390 Kehle, 25 ſgr. zum Bio 
ſtaude hat. Die Eigentbümer diefer Maſſe: N . 
1) ein gewiſſer Carl Heinrich Lignus; 
2) ein Johann Albrecht 
3) eine Johanna Charlotte von Chambres; „ 
4) ein George Daniel von Schon owsky; 
5) eln Carl Heinrich vou Goszicky, i 
und 6) ein Matheus Maleczek, ar 
oder deren Erben haben ſich nicht mehr gemeldet; es wird denſelben daher bier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß, wenn ſie ſich nicht noch binnen 4 Wochen zur Em⸗ 
pfangnahme bier melden, die Maſſe den beſtehenden Vorſchriften gemaß zur all⸗ 
emeinen Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwenkaſſe abgellefert, dort gegen depoſitalmaͤßige 
icherheit zinsbar untergebracht, dieſe Zinſen zu wohlthätigen Zwecken verwendet, 
der aus dem Depoſito eingeſandte Kapitals⸗Betrag aber zu jederzeit den Eigen⸗ 
thuͤmern, oder deren Erben, wenn fie ſich zum Empfange hier melden und ges 
börig legitimiren, unweigerlich zurückgezahlt werden ſollen. 
Ratlbor den 28. October 1837. ö 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Oberlchleſſeg 3 
a 


1551. Ueber den hoͤchſt unbedeutenden, mit einer großen Schuldenlaſt bela⸗ 
denen Nachlaß des zu Schurgoſt am 161en October 1836. verſtorbenen Königl. 
Maſors a. d., Carl Georg von Humbold if auf den Antrag der Erbin des De⸗ 
fuucti der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Uns 


meldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwalgen unbekannten Gldubiger 
N auf den 30, December c. Vormittags zo Uhr 

vor dem Herru Ober⸗Landesgerichts⸗-Referendarius Arndt angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perjönlich, oder durch geſetzlich zuläßfge Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarlen, Stiller, 
Klapper und Kornek vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen. Die Aus bleibenden werden aller ibrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fi meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. f | 
RNatibor den, . 1837. 

et Roͤnigl. een 12 Oberſchleſien. a 

a | g g See 
j 


S 


Um e r. 


1187. Folgende Verſchollene: f 
1) Johann Gottlieb Weiner (auch Wehner genannt) geboren hieſelbſt am, 
27. Maͤrz 1790, als Weißgerbergeſell vor etwa 29 Jahren von hier nach 5 
Breslau zu gewandertz N 
2) der Kupferſchmidt und Deſtillateur Heinrich Auguſt Chriſt, geboren bies 
g ſelbſt am 11. September 1784., welcher im November 1824. von hier 
ſich entfernt hatz 5 
3) Johann Carl Auguſt Weiner, (auch Kirchhoff genannt) unehelicher Sohn 
der Marie Dorothea Weiner aus Gieshuͤbel, fpdter verehelichte Maurer 
Berndt in Friedersdorf, geboren den 15. Januar 1791, verſchollen ſeit 
etwa 30 Jahren; 2 
4) Gottlieb Friedrich, geboren den 20 Mai 1788., Sohn des Gärtners Gottlieb 
ö Friedrich in Gieshuͤbel, als Soldat in Neiſſe, feit 1799. verſchollen. 
Ingleichen die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehnter werden angewieſen, ſich in termino : 
den 22. Mai 1838. Vormittags ro Uhr, ; 
oder vor demſelben bei uns oder in unſerer Negifiratur ſchriftlich oder perföntich 
zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls fie für 
kodt erklart, und ihr Vermögen den naͤchſten ſich gemeldeten Verwandten zuge⸗ 
fprocyen resp. verabfolgt werden wird. * N ; 
Greiffenberg in Schleſien den 9. Auguſt 1837. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Von Einem Koͤnigl. Ober » Landesgericht zu Glogau zugleich mit den 
Edietal⸗Citationen ad 3. und 3. beauftragt. 
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Donnerſtag den 16. November 18 37. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
| zu No. XLVI. | 


Subhaſtations⸗ Patente, 


1388. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 321, am Getreide⸗ 
Markt hleſelbſt gelegene, dem Deſtillateur Andreas Reimann gehörige Haus, ger 
richtlich auf 5033 Rthlr. 15 ſgr. 10 pf. abgeichägt, fol f 

den 1. Juni 1838. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find. in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in ge⸗ 
dachtem Termine zu melden. - 

Schweidnitz am 26. September 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1297. ( Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Striegau.) Die Freiſtelle 
Mo, 20. und die Dominfalparzelle No. 22. zu Oſſig, zum Nachlaſſe des verftor⸗ 
benen Ignatz Barthel gehörig, abgefchägt auf resp. 1050 Rthlr. und 150 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypoth⸗kenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 2 1. December 183 7. f 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. a 


1261. Die zum Häusler Carl Lindnerſchen Nachlaſſe gehdrige, auf 141 Rihle. 
5 for. abgeſchätzte Häuslerſtelle sub No. 125. in Seebnitz, ſoll im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation 


am 11. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im biefigen Amts hauſe verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypot 
ſchein find in hieſiger Regliſtratur einzuſehen. 
Kotzen au den 27. Auguſt 1837. 5 
a Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 


heken⸗ 5 


914. (Noth wendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſteln. Die zu 
Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes belegene, nach der nebſt dem Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur und in dem daſigen Gerichtskretſcham zu inſpici⸗ 
renden Taxe, gerichtlich auf 18802 Rthlr, abgeſchaͤtzte Eruſt Gottlieb Schroͤerſche 
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Scholtiſei nebi Beigut und die damit verbundene Brauerei, deren Beſitzrecht aber 


noch ſtieitig iß, weil Darüber ein Prozeß mit dem Dominio ſchwebt, tarirt auf 
1680 Rtblr. ſoll in dem auf den 15 Jauuar 1838. Nachmittags 2 Uhr lu hie⸗ 


ſigem Gerichts Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


5 k 
1319. Die sub No. 3. des Hypothekenbuchs zu Guhre gelegene, den George 
Küchlerſchen Erben gehörige Freiſtelle, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Kegiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 388 Rthlr. 12 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſoll in termino i 
8 den 20. December 1837. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem h rrſchaftlichen Schloſſe zu Guhre ſubhaſtirt werden, 
Milit ſch den 24. August 1837. i f 
t Das Gerichtsamt Guhre. Lowe. 


1373. Die unter der Jurisdietion des unt rzeichneten Gerichtsamts sub No. 18. 
des Hppothekeubuchs zu Strebitzko, Militſch⸗Trachenberger Kreiſes gelegene Frei⸗ 
telle, auf 1017 Rthlr. 21 chr. abgeſchaͤtzt, ſoll den 16. Februar 1838. auf dem 
Schloſe zu Strebztzko inbhaſtiet werden, Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen 
ſind in der Regiſekatur einzuſehen. f 

Wirſchkowitz den 28. October 1837. f 
. Das Gerichtsamt für Strebitzko. 


. 1566. Die zum Nachlaß des Benjamin Wegehaupt gehoͤrige, in der Nams⸗ 
lauer Vorſtadt sub No. 324. zu Deruſtadt gelegene, und auf 250 Rrblr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle nebſt Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in ter mino den 26 Februar 1838. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizratb Thalheim auf dem Herzoglichen Schloſſe zu 
Bernſtadt an den Meijibietenden verkauft werden. N 
Die Taxe und der meuefle Hypothekenſchein können in der Regiſtratur des 
Fürſteuthumsgerichts nachgeſehen werden. nr 
Oels den 12. October 1837. i 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgerſcht. 


Edietal Citation en. 

„en, 1201, Nachdem auf den Antrag der Deneflcial⸗Erben des zu Kranowitz uns 
term 20. December 4835, verſtorbenen Dechamen Petrus Lodzig der erbſchaftliche 
Liquidar ons⸗Prozeß über deſſen Nachlaß heute eröffnet worden, ſo werden ſammt⸗ 
liche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem zu dieſem Behuf auf den 27 November c. Vormittags 10 Uhr 
in der Ka zlei des Forſterzbiſchöflichen Gerichtsamts des Diſtritis Katſcher bier? 
ſelbſt auberau uten Termine ihre Auſprüche gebührend anzumelden und nach zuwelſen⸗ 5 
Die ausbleibenden, Gläubigen werden aller ihrer envanigen Vorrechte verlullg erklärt” N 
und mie ihren Fordeyungen nur au daszenige Werweßel werden, was nach Bafrte⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig bleiben möchte. 


2 2 £ — a 
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Uubekaunte oder perſönlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an einen der. 
bier fungirenden Juſtizcommiſſarien Herren Hanke oder von Kalbacher wenden und 
deuſelben mit Vollmacht und Information verſehen. 
Leobſchütz den 24. Juli 1837. n f 
Der Syndicus des Fuͤrſterzbiſchöflichen Commiſſariats der Ollmüͤtzer 
Dioeces, Königl. Preuß. Antheils. 


1183. Ueber den Nachlaß des am agſten Mai 1836. hierſelbſt verſtorbenen 
Handelsmannes Johann Carl Schorch if am 20. März d. J. der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche 
der unbekannten Glaͤubiger ſteht auf 

den 18. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Gebhardsdorf an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige verwieſen, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte Zu Mandatarien werden die Herten Juſtizcommiſſarien, Pudor und 
Neitſch in Lauban vorgeſchlagen. er N 

Lauban den 8. Auguſt 1837. 

Adelig von Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gebbardsdorf. 
N f Manig. 


1376. Nachdem der gegenwärtige Aufentbalt des Brauergeſellen Auguſt Karger 
aus Paiſchkau, gegen welchen ich wegen Maiſchſteuer⸗Defraudation die Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet babe, nicht hat ermittelt werden können, fo wird derſelbe hiers 
mit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, von ſeinem Aufenthalte ſofort anhe 
Nachricht zu geben, oder in dem auf — ; 

; den 15, Jaun at 1838. Vormittags um 8 Uhr 
in meinem Geſchaͤfts⸗ Local hierſelbſt angelegten Termine ſpateſtens zu erſcheinen, 
auch Beweismittel die zu feiner Veitheidigung dienen, insbeſondere wenn fie in 
Urkunden bestehen, mit zur Stelle zu bringen, widrigenfalls die in der Denun⸗ 
clatlon vorgetragenen Tbatſachen in contumaciam für zugeſtanden erachtet und 
was demgemäß Rechtens iſt, erkannt werden wird. ö 
Neuſtadt a. O. den 20. September 1837. f 
Der Koͤnigl. Haupt⸗Zollamts⸗Juſtitiarius 
tra Walter, 
— 


1448. Anf dem Johann Georg Marſiskeſchen Bauergute No. 32. zu Kleinitz 
ſteben folgende Schuldpoſten im Ruſtikal⸗Hypotheken⸗Buche eingetragen: 
1) Rubr. 3. Ro, 3. ex instrumente de 7. Juli 3890. für die Gaͤrtner⸗ 
Wittwe Paul (Pohl) Marta geb. Kurzmann 82 Rtolr. 3 N 
2) Rubr. III. No. 4. ex instumento de 7. Jult 1800. für die unperehel. 
i Gartnerrochte Maria Paul (Pobl) 50 Rebir.; es a 4 
30 Rubr. III. Mo, 5. ex instrumento de 7. Juli 1800. für den Garde 
du Corps Ehrifiian Paul (Pohl) 18 Rehlr.; er 
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Auf den Autrag des Beſitzers, nach deſſen Behauptung dleſe Poſten längſt 
berichtigt ſind, werden hierdurch alle diejenigen, welche an die eingetragenen Ca⸗ 
pitallen ad 1. und 2., fo wie an das ad 3. bezeichnete, verloren gegangene In⸗ 
strument aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, namentlich die 
Glaͤubiger ſelbſt, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
find, aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, und ſpatſtens in dem auf 

den 14. Februar 1838. Vormittags 11 Ubr 
in unſerm Parteienzimmer angeſetzten Termine anzumelden und beſchelnigen, wis 
drigenfalls die ſich nicht meldenden mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ad 3. bezeichnete Inſtrument fuͤt 
amortifirt erklart, und die Loͤſchung der gedachten 3 Poſten im Hypothekenbuche 
bewirkt werden wird. er: 

Auswärtigen wird der Juſtizeommiſſarius John zu Neuſalz zum Mandata⸗ 
‚lu vorgeſchlagen. | 

D. Wartenberg den 1. October 1837. 

Herzoglich Stadtgericht und Juſtizamt. ; 
v. Wurmb. 


1585. (Bekanntmachung.) Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes 
des am 13. April 1834. verſtorbenen Gerichtsſcholzen Johann Gottlieb Roſemann 
zu Nieder Berbisdorf wird hierdurch bekannt gemacht. Wer ſich biunen 3 Mona⸗ 
tem vom Tage der erſten Einrückung dieſer Bekanntmachung in dieſe Blatter mit 
einen Anfprüchen an jenen Nachlaß nicht bei uns meldet, kann ſich nach erfolgter 

heilung nur an jeden Erben für deſſen Antheil halten, 

Hirſchberg den 9. November 1837. a 

“ Das Gerichtsamt der Berbisdorfer Güter, Erufiug, 


1594 (Bekanntmachung.) Die Thellung des Nachlaſſes des bier im 
Jahre 1835. verſtorbenen vormalſgen Buͤrgermeiſter Gottfried Schulze wird nach 
Ablauf von drei Monateu erfolgen, welches auf den Antrag der Erben den erwa⸗ 
nigen Erbſchaftsgläubigern mit Bezug auf die geſetzlichen Beſtimmungen des 
$, 137. Tit. 17. Shl. I, des Allgemeinen Landrechts, hierdurch bekannt gemacht 
wird. Neuſtadt D/S. den 26. October 1837. ö 

Koͤnigl. Lands und Stadigericht. Marx. 

1483. (Aufgehobene Subhaſtation.) Da der Subhaſtatlons⸗Antrag 
in der Teichmannſchen Subhaſtations⸗ Sache, betreffend das Ackerſtuͤck sub No, a. 
u Eichau zuruck genommen iſt, fo wird der in dieſer Sache auf den 12. Februar 
4 J. anſtehende Licltationstermin aufgehoben, was hiermit bekaunt gemacht wird. 

Frankenſtein den 11. November 1837. \ 

Gericht der Standes herrſchaft Winterberg + Sranfenfein, 
* l 1 peck. 


— — 
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Freitag den 17 November 1837. . 


Breslauer Intelligenz-Blatt 


— 


I Ne BB 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1403. (Nothwendiger Verkauf.) Das Haus nebſt Garten No. 18. 
in der Breslauer Vorſtadt bierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1677 Rihlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

den 24. Februar 1838. Rachmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f i 


Reichenbach den 19. October 1837. 
ji 5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 7 


1597. (Nothwendiger Verkauf.) Donnerſtag den vierzehnten Decem⸗ 
ber 1837. Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen in dem zu Schreckendorf, Ha bel⸗ 
ſchwerdter Kreiſes gelegenen Eiſenhuͤttenwerk, Sechshundert Klaftern geftͤßtes 
fichtenes Holz, im Wege der Exekution an den Meiſtbleteuden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Seitenberg den 11. November 1837. 

Das Saulſche Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg und des Ritter 

guts Schreckendorf. i . 


1513. Die sub No, 31. zu Nieder⸗Stanowitz belegene, zur Freigärtner 
Opitzſchen Nachlaß - Maife gehörige Frelgaͤrtnerſtelle, dorfgerichtlich auf 878 Rthir. 
6 gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll ö 5 
. : den 14. Februar 1838. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle anf dem Schloſſe zu Nieder s Stanowig ſubhaſtirt 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiftratur, fo 
wie im Kretſcham zu Ober- und Nieder⸗Stanowitz einzuſehen. Alle unbekannte 
Realpräteudenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeldung der Präcluſion ſpaͤteſtens 
im gedachten Termine zu melden. j 
Schweidnitz den 25. October 1837. 

Das Gerichtsamt Nieder⸗Stanowitz. 
— — 


1 


. EN 
; 1365. Die auf dem bieſigen Ringe am Rathskeller, sub No. 198. und 
1.199. des Hypthekenbuchs neue No. 11, belegene, zum Nachlaß des Kreiſchmer 
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Gottfried Kache gehörigen Dude, ſol im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon 
verkaſift werden. 


Die gerichtliche Tare betraͤgt 100 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf. Der Bletunge⸗ 
srmin ſteht f ER 

am 17. Januar 1838. Pormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No, 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neueſte Hypothekenſchein in der Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich mit 
ibren etwanigen Anſprüchen in dem anberaumten Termine bei Vermeidung der 
Ausſchließung zu melden. 3 

Breslau den 8. September 1837. 

e Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. v. Blankenſee. 


— —— 


1411. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 5 
zu Brieg. Die zur Zimmermeister Goitljeb Bauchſchen erbſchaftlichen Liquid ⸗ 
ttonszgaſſe gehörenden, im Hyporbebtubuche von Greß⸗Leubuſch sub No. 52. 
eingetragenen 25 Morgen 90 Nuthen Rodelaͤndet, geſchätzt auf 445 Rühr. 
22 gr. 6 pf. ſollen in termino 7 | 
2 den 23. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
in unſeem Gerichtelokal verkauft werden. ; 
Taxe und neuefier Hypotekenſchein find während der Amtsſtunden in bferer 
Regiſtratur einzufeben, N i 2 

Brieg den 22. September 1837, a i 


1444. (Stadtgerſcht Sulau den 6. October 1837. Für die permilte , 
wete Rittmeiſter von Wiersbitzka geborne von Borrwitz find unterm 20. October 
1836. auf dem Freigut No. 10. bieſelbſt 700 Rihlr. ruͤckſtandige Kaufgelder 
bypothekariſch mit 5 pro Cent verzins bar eingetragen, und eodem Recognition 
ertheilt worden, wovon bereits 200 Rthlr. cedirt find, und die Ceſſion darau 
regiſtrirt war. Diefes Hypotheken⸗Jnſtrument iſt verloren gegangen. Wir laden 
daher den erwanigen Inhaber deſſelden feine Erben, Erffionarien, oder die font 
in fine Rechte getreten find, ad terminum den 19. December 1837. Vormit 
tag um 9 Uhr zur Angabe der Anſprüche davon mit dein Bedeuten vor, daß 
bei deren Ausbleiben, alle Anſprüche davon gänzlich verluſtig gehen, und e 
lelben ein cwiges Stillſchwelgen auferlegt; auch der Nittuineiſter von Wiersbitzks, 
auf ihr Anſuchen ein neues Inſtrument ausgefertigt werden würde. 


Edietal-Citationen. | 

997. Von dem Königl. DberzLundesgericht von Oberſchleſien if re 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbeuen Ober: Landesgerichts. Salarienkaflen? ; 
4 


1 
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Daunen und Gutsbeſitzers Hofrath Fuchs am gten April d. J. der erbſchaftliche 


Liguidations ⸗ Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 


der Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 


den 24. November 1837. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober - Landes gerichts- Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perfonlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizräthe: Stoͤckel, Eberhardt, 


Cuno und die Juſtizcommiſſarien Stiller, Liebich, Klapper, Stödel, Brachmann 
und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorbandenen ſchaift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwalgen 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Ötäubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


moͤchte, verwieſen werden. 


Ratibor den 37, Mai 1837. 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


x 


744. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte werden die unbekannten 
Erben und Erbnehmer nachbenannter Perſonern 

1) des am 30. Auguſt 1835. mit Hinterlaſſang eines Vermögens von 4 Nihlr⸗ 
2 fgr. geſtorbenen Tageatbeiters Daniel Pohl; 

2) der am 16. Seplember 1834. mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 
circa 14 fthlr. geſtorhenen unverehlichten Dorothea Niebel, Tochter eines 
Tagelöhners aus Herrndorf; : 

3) der am .sotengebrusr 1836, mit Hinterlaſſung eines Vermögens von circa 

50 Rihir. gestorbenen unverehlichten Roſina Frommennz 5 

4) das am 14ten Jannar 1836. geſtorbeuen ehemaligen Buchhalters Gott fried 

Ferdinand Rogall, deſſen Nachlaß 11 Rihlr. 26 fgr. beträgt; 

5) des am 22, Marz 1836. geſtorbenen Nachtwaͤchters Stanislaus Schimonsky, 
deſſen Nachlaß ſich auf etwa 5 Rthlr. belaͤuft; N 

6) der am 7. September 1832, geſtorbenen unverehelſchten Suſanne Fell⸗ 
hauer, deren Nachlaß circa 27 Rthlr. beträgt; 

7) der am 11. April 1836, geſtorbenen Eliſabeth verwit, Ekert geb. Koppitz, 
deren Nachlaß 9 Rihlr. 24 ſgr. 10 pf« beträgt; 

8) der am 1. Februar 1837. geſtorbenen unverehelichten Chriſtiane Gollner, 
deren Nachlaß ſich auf circa 10 Rthlt. beläuft; 

9) der am 29. April 1834. geſtorbenen unverehelichten Henriette Wolfgell, 
deren Nachlaß 26 Rthlr. 24 ſgr. 6 pf. betraͤgtz 

10) der am 9. April 1835. geſtorbenen unverehelichten Renate Reiffenberg, 

deren Nachlaß 11 Rtblr. 3 ſgr. 4 pf, beträgt; 

11) der am 24. Mai 1822. geſtorbenen Anne Eleonore verehelicht geweſenen 
Fiebig, zuletzt verwit. Tſchepe geb, Eſch, deren Nachlaß 28 Rihlr. 18 fer. 
3 pf. betragt; 
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22) der am 1. September 1836. geſtorbenen unverehelichten Auguſte Engel, 
deren Nachlaß 7 Rthlr. 5 far; 

13) der am 23. Juni 1833. geſtorbenen unverehelichten Beate Kindler, deren 
Nachlaß 3 Rehlr. 24 Er 8 pf.; \ | 

14) des im Juni 1835. geſtorbenen Lumpenſammlers Friedr. Benedikt Rummler, 

deſſen Nachlaß 50 Rthlr.; 

35) des am 18. October 1835. geflorbenen Nachtwaͤchters Carl Stier, deſſen 
Nachlaß 12 Rthlr.; 

16) der am 24. Februar 1832. geſtorbenen Anne Roſine verwittweten Schuh⸗ 
macher Schubert geb. Vogel, Tochter des zu Jaecobsdorf verſtorbenen 
berrſchaftlichen Kochs Gotllieb Vogel, deren Nachlaß circa 60 Rthlr. 
beträgt, und in Beziehung auf dieſelbe die Wiltwe des am ı4ten März 
1833. in Panckt verſtorbenen Tiſchlers Chriſtoph Vogel, welche elnen 
Brenner Namens Müller geheirather haben foll, und deren Tochter erſter 
Ehe als vermeintliche Erbespraͤtens enten; 

17) der am 22. October 1836. geſtorbenen E eonore verwit. Bürger Schuld⸗ 
heiß geb. Ellert, deren Nachlaß 11 Rehlr. 3 far 4 pf., fo wie endlich: 

18) der am 27. Juli 1836, geſtorbenen Köchin Marie Sophie Rebecca Müller 
aus Ansbach gebürtig und in Diensten bei dem Rittmeiſter von Haxi⸗ 
haufen zewsfeu, deren Nachlaß circa 250 Rthtr. beträgt, hlermit vor⸗ 
geladen, in dem zur Geſtendmachung ihrer etwanlgen Erbes -Anſpruͤche 
und Führung ihrer Legitimatlon auf 

den 13. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr N 
vor dem Her en Stadtgerichtsrath Beer anberaumten Termine zu erſcheluen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß die unbekannten Erben mit ihren Au; 
ſprüchen au die Maſſe werden ausgeſchloſſen, letztere aber den ſich meldenden 
Erben nach erfolgter Legitimatſon oder in deren Ermangelung der bieſigen Kaͤm⸗ 
merei resp. dem Fiseus als berrenloſes Gut wird zugeſpiochen werden, 

Breslau den 5. Mai 1837. i 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
i von Blankenſee. 


1163. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hiefiger Reſidenz iſt in dem uͤbet 
ten Nachlaß des Hoſpital⸗ Buchhalter Cyriſtiaun Gottlieb Dreßler am 28. Juli 
1837. eröffneten Concurs-Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Glaͤublger auf 

5 den 2. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 

ner dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger, wie auch namentlich der ſeinem jetzigen Wohnorte nach unbekannte 
früber in Hertwigsdorf dei Zittau wohnhaft geweſene Johann Gottlieb Dreß let 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien: Müller L» 
von Udermann und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 


5 i f Serie 


die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnach aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anfprüs 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillfhweigen wird auferlegt werden. . 
Breslau den 28 Juli 1837. f 
Koͤulgl. Stadigerlcht hleſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
von Blaukem ſee. 


1442. Auf die von der verehelichten Garbe, Johanna geborne Renner zu 
Rackſchuͤtz bel Neumarkt wider ihren Ehemann, den Ziergartner Ernſt Gott lieb 
Gatbe wegen boͤslicher Verlaſſung bei uns angebrachte Eheſcheidungsklage haben 
wir einen Termin zur Inſtruction der Sache auf ; 

den 15. Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Girichts Locale zu Modlau anberaumt, zu welchem der Ernſt Gottlieb 
Garbe zu Vermeidung des weiteren Verfahrens in contumaciam hierdurch vor⸗ 


geladen wird. Glogau den 21. Auguſt 1837. g.) 
Hertel. 


Das Gerichtsamt von Modlau. 


4255. (Oeffentliche Vorladung.) Von dem unterzeichneten Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht werden hiermit alle, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfandbrieſs⸗Inhaber, oder ſonſt auf eine Weile an diejenigen 300 Rthlr., welche 
auf der Scholtiſei No. 4. zu Pampitz Rubr, III. aus dem Kaufcontract vom 26. 
Januar und resp. 8. December 1804. für den Erbſcholzen Chriſtian Langner ein⸗ 
getragen ſtehen, und ſpaͤter an die Anna Roſina nuverebelichte Langner gediehen 
find, ingleichen auf das darüber ausgefertigie J ſtrument Anſprüche zu haben 
verm einen, zur Anmeldung und Geltendmachung dieſer Anfprüche auf den vor dem 
Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Thiel den 18. December o. Vormittags um 
10 Uhr anſtehenden Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß alle 
unbekannten Prätendenten, welche ſich in dieſem Termine nicht meiden, mit ihren 
Auſpruͤchen ausgeſchioſſen werden, das über die 300 Rthlr. ausgefertigte Inſtru⸗ 
ment für null und nichtig erklärt, und die Auszahlung der bereits in deposito 
niedergelegten Poſt von 300 Rehlr. nebſt Zinſen an die rechtmäßige Erbin der 
Anna Roſina Langner erfolgen wird. N . . 

Brieg den W. Auguſt 1837. a 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f \ 


= 


1491. Auf der Windmuͤhlenfreiſtelle No. 38. des Hypothekenbuchs zu Sims⸗ 


dorf, Trebnitzer Kreiſes ſteht ex instrumento d. d. 27. September 1806. für 


den Bauern Friedrich Haͤnel zu Sponsberg sub Ruhr. III. No. 3. ein Kapital 
von 200 Rthlr. Cour. gegen 5 pro Cent Zinſen eingetragen, welches bezahlt, das dar⸗ 
über lautende Hypotheken-Juyſtrument aber angeblich verloren gegangen iſt. Au 
Antrag des Bauers Friedrich Haͤnel zu Sponsberg werden daher alle diejenigen, 
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welche daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber 
Anſpruch zu machen vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche auf 

den 45. März 1838. um 10 Uhr Vormictags 
an der Gerichtsſtelle in Simsdorf anzumelden und zu beicheinigen, und ſodann das 
Weitere bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüͤchen 
praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegan⸗ 
gene Inſtrument für amortiſirt erklärt und das Kapital im Hypothekenbuche ge⸗ 
loͤſcht werden wird. N N \ 

Oels den 17. September 1837. E 
IE Gerichtsamt für Simsdorf. 


— 


1588. Nachdem auf Antrag der Beneficlal⸗Erben des am arſten Mal zu 
Flachenſeiffen, Lwenbergſchen Kreiſes, verſtorbenen Baͤckermeiſters Tſchorn Dato 
der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, 
welche Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, und ihrem Namen 

und Aufenthalte nach unbekannt find, hiedurch vorgeladen, ſich zur Liquidation 
und Vereſicat ion ihrer Forderungen und Anſprüche auf 
1 den 26. Januar Vormittags 9 Uhr 
m Gerichtsamts⸗Locale zu Oder⸗Langenau einzufinden. Die außenbleibenden Eredi⸗ 
toren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nut an dasjenige verwiefen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger etwa noch uͤbrig bleibt. 

Lahn den 28. October 1837. 

Das Gerichtsamt von Ober⸗ Langenau und Flachen ſelffen. 
— i Matthaei, 


1589. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den mie einer Schuldenfumme von 8024 Rthlr. 27 fgr. belaſteten Nachlaß des 
verſtorbenen Kaufmanns E. Vogt am 22. September c. eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidations ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
fprüche aller etwaigen uubekannten Gläubiger auf 


den 7. März 1838. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuldßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarjen Schulze, 
von Ückermann und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 


der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das j nige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden 
Breslau den 3. November 1837. f 
Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. Erfte Abtheilung. 
i von Blankenſee. 


1 


1581. (Offener Arreſt.) In Folge der heut publichten Eröffnung des 
Concurſus über das Vermögen des bleſigen Kaufmanns J. C. Weiß werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner, etwas an Geld, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften binter ſich haben, aufgefordert, dem Gerichte ſofort Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen nicht an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
folgen, ſondern, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte zur gericht⸗ 
lichen Verwahrung abzuliefern. - 


Alle dieſer Verfügung entgegen erfolgte Zahlungen oder Ablieferungen von 
Sachen an den Gemeinſchuldner werden für nicht geſchehen erachtzt und zum 


Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Daſſelbe gilt auch von aus ſtes 


benden Activiß des Gemeinſchuldners, welche ad depositum einzuzahlen, ſaͤmmt⸗ 
liche Debenten biermit zur Vermeidung der Klage aufgefordert werden. 


Sollten Inbaber von Geldern oder Sachen des Gemeinſchuldners dieſelben 
verſchweigen und wiſſentlich zurückhalten, ſo werden ſie aller ihrer daran etwa 
babenden Unterpfauds und ſonſtigen Rechte verluſtig. R a 

Ratibor den 9. November 1837. 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


5 1583. (Aufg ebot.) In einer bei uns ſchwebenden Criminal⸗Unterſuchung 
it einem Angeſchuldigten am Tten October d. J. Abends auf der Promenade ein 
Sack mit gewaſchener Sommer⸗Schaafwolle, gewogen 21 Pfund, als wahrſchein⸗ 


lich entwendet, weggenommen worden. 


Der Eige ithünter dieſer Wolle wird daher. aufgefordert, feine Anſpruͤche in 
in den Vormittagsſtunden von 9 — 1 Uhr, ſpaͤteſtens aber vor dem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts- Refereudarius Stetter : 

auf den 30. d. M. Vormittags 9 Uhr 
im Verhörzimmer No. 15. des Inquiſitoriats anzumelden, und Falls dieſelben be⸗ 
gründet gefunden werden, die Herausgabe der Wolle, widrigenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß darüber anderweit g ſetzlich verfuͤgt werden wird. x 
Breslau den 11. Novbr, 1837. , 5). 
Das Koͤnigl Jugiſitoriat. 


1593. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft. Die verwit. Bauer 
Auſt, Thereſia geborne Bauſchke, und deren Bräutigam Heinrich Hentſchel haben 
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zufolge Eheberedungs⸗Vertrags vom 7. November e., die zu Rathau nach dem 
Cas pariſchen Kirchenrechte zwiſchen Ebeleuten geltende ehelſche Guͤtergemelnſchaft 


8 loſſen. 
ke 3285 125 den 10. November 1837. Se 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Kunowskl. 
— m, 


1544. (Bekanntmachung.) Der Bauer Johann George Ulber von 
Alt» Reichenau iſt durch das unterm 17. Auguſt a. c. ergangene und bereits rechts⸗ 
kraftige Erkenntulß für einen Verſchwender erklart und unter Vormundſchaft ge⸗ 

ſtellt worden. Es wird daher Jedermann gewarnt, demſelben ferner Credit zu 

eben, oder Vertraͤge mit ihm allein zu ſchließen, indem ſonſt verbotwidrige ohne 
. des bestellten Vormundes mit dem ze, Ulber geſchloſſene Verträge für 
ganz unverbindlich werden erachtet werden. . 
Landeshut den 28. October 1837. > 
Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 


— — — 


1584. (Bekanntmachung.) Die bevorſtehende definitive Tbeilung des 
Nachlaſſes des am 29. Mai 1832. zu Nieder s Berbisdorf verſtorbenen Holz⸗ 
haͤndlers Johann Gottlob Opitz, wird hierdurch bekannt gemacht. Wer ſich 
binnen 3 Monaten vom Tage der Bekanntmachung in dieſe Blätter mit ſeinen 
Anſpruchen an jenen Nachlaß nicht bei uns meldet, kann ſich nach erfolgter 
Theilung nur an jeden Erben für deſſen Anthell halten. 


irſchberg den 9. November 1837. 
N Das Gerichts amt der Berblsdorfer Güter, 5 Cruſius. 


1595. (Auction) Am 22ſten d. M. Vormittags 9 Ahr ſollen im Aue⸗ 
köonsgelaſſe, Mäntlerſtraße No. 15. verſchiedene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles, Hausgeraͤth und ein Satz neue Räder öffentlich an den 


Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau den 15. Nophr. 1837. Mannig, Aust, Commiſſ. 


Die Inſertions · Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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Sonnabend den 18. November 1837. 5 


+ 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
| zu No. XLVI. e 


Subhaſtations⸗ Patent. 


1313. (Von Lieres Stephans hapner Gerichtsamt.) Das zu Ste⸗ 
phansbayn sub No. 61. belegene, dem Johann Gottfried Hilſe zugehoͤrige Auen⸗ 
haus, abgeſchaͤtzt auf 49 Ntblr., beſage der nebſt Hppothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol in ter mino 

3 den 30. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Schweidnitz den 9. September 1837. * 


Edietal Citation en. 


„1007. (Proclama.) Der Angerhaͤusler Johann Schmidt aus Hilbersderf 
gebuͤrtig, und deſſen unbekannte Erben werden hierdurch auf 
den 11. April 1838. Vormittags um 10 Uhr 

zu Polniſch Leſpe, Falkenberger Kreiſes anberaumten Termine auf den Antrag des 
Sohnes und Ehefrau des erſteren vorgeladen, und zwar unter der Verwarnung, 
daß bei feinem Ausbleiben derſelbe für todt erklärt, und das im Depoſitum befind⸗ 
liche Vermögen in 38 Nthlr. beſtehend, als feinen nächften Erben zugefallen, dem⸗ 
ſelben wird ausgezahlt werden. ; 

Neudorf den 20. Juni 1837. Be f 

Gerichtsamt von Polniſch Leipe. 


1204. Nachdem über den Nachlaß der am ar, Februar d. J. hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Caroline Franziska verehel. Delve gebornen Freiberger auf den Antrag 
der Erben per Decrelum vom 31ſten Juli d. J. der erbfchaftliche Liquidationds 
Prozeß eröffnet, und zur Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen 
an die Nachlaß⸗Maſſe auf 5 
i den 20. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
0 Termin anberaumt worden, ſo werden alle unbekannte Glaͤubiger hierdurch vor⸗ 

geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Lemmer zu erſcheinen und ihre Anſpruche anzumelden und zu bes 
icheinigen, widrigeufalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 


Vefriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte. Den am perſoͤnlſchen Erſchelnen verhinderten Glaͤubigern werden die 
Juſtizcommſſſarien: Wenzel und Haſſe hier als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Liegnitz den 31. Juli 1837. 5 5 
a Aoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


— 


1230. Von dem Dokumente über die sub Rubr. III. No. 10, auf dem im 
Liegnitzer Kreiſe gelegenen Nittergute Leſchwitz für den Königl. Fiscus eingetragenen 
20800 Rthlr. d. d. 2tſten Juli 1820. iſt unterm 21ſten Januar 1834, ein Zweig⸗ 
Dokument über 6584 Rthl. 5 gr. 1 pf. für den Rittergutsbeſitzer Carl Friedrich 
Becker angefertigt worden, welches nachdem auch hiervon 1000 Mthtr. abgezweigt, 
der Ueberreſt aber mit 5584 Rthlr. 5 far. 1 pf. durch eine am 11, Apri 1834. 
außergerichtlich ausgeſſellte, und unterm 10. Mai deſſelben Jahres vor dem Ge⸗ 
riehtsamte Brauchitſchdorf recognoscirte Ceſſtons⸗lurkunde, an die Johaune Juliane 
vereßl. Gutsbeſitzer Becker geb. Niedergeſaß abgetreten worden, verloren gegangen 

Alle diejeaigen, welche an dieſem Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber einen Anspruch zu haben glauben, werden 
daher aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche binnen 3 Monaten, wıD ſpaͤteſtens 

in dem Auf den 12. December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Te sutirren 
Ober? Lamdesgerichts : Meferendarius Mins berg im shiefigen Schloſſe anberaumten 
Termine anzumelden und nachzumeifen. Dei untertaſſener Anmeldung wuͤrden die⸗ 
ſelben mit ihren Anfprüchen au das verlorne Juſtrument praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, das bezeichnete Dokument aber für 
amortiſirt und nicht weiter geltend erklart werzen. 
Glogau den 4. Auguſt 1837. x 
Koͤnigl. DObers Landesgericht von Nieder: Schlefien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Ritiberg. 


546. Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden nachſtebend ge⸗ 
nannte Perfonen, welche von Ihrem bisherigen Wohnorte keine Nachricht gegen 
ben haben, als: - 

1) Johann Jany aus Naclo; 

2) der Kohlfübrer Gregor Grutezyk aus Hallemba; 

3) der Haͤusler Anton Wachsmann ans Radzionkau; 

4) die Geſchwiſter Johanna und Carl Marbeſczyk aus Radzionkauz 

5) der Mathias Czimpiel aus Deutſch⸗Piekar; 5 

6) der Bauer Valentin Morawietz aus Bobrownlk; 

7) der Caſpar Perdella aus Joſephsthalz a 

8) der Nikolaus Koſyga aus Piaſſetzuaz 

9) der Anton und Stanistaus Jaſchurek aus Siemianowitz; 

10) die Gebruͤder Woitek und Johann Kuhna aus Ra doſchaun 

11 der Joſcph Zolenga aus Deutſch-Piekar; . . 

welche Ortſchaften ſaͤmmtlich iin Beuthener Kreiſe gelegen find, fo wie ihre etwa 
zurückgelaſſenen Erben oder Erbuehmer hierdurch aufgefordert, in der Regiſtratur 
des unter zeichneten Gerichts, ſpaͤteſteus aber in dem auf i 


> 
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den 14. Februar 1838. Vormittags um 9 Uhr 

hieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch gehörig legtimirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen und das Weitere zu gewärtigen, widrigenfalls ſie 
für todt erklart, und ihr zurückgelaſſenes Vermögen den ſich gemeldeten und le⸗ 

gitimirten Erben wird üͤberwieſen werden. i 

Carlshof den 22. März 1837. 

Dias Gerichtsamt der Graͤflſch Henkel von Donnetsmark Beuthen, 
Siemianowitzer Herrſchaften. N Elsner. 


2500. (Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche zu dem etwa 200 Rthlr. 
betragenden Freigärtner Johann Chriſtoph Moſemannſchen Nachlaß, zu welchem 
2 51501 der Seitenverwandten der Ehefrau des Erblaſſers Anna Maria ge⸗ 

orne Haͤrtel. 92 
A. Halbbürtige Geſchwiſter und deren Kinder aus erſter Ehe der Mutter 
der verebelichten Moſemann, Namens: Anna Maria geborne Roſemann 
mit Gottfried Haͤring zu Wolfsdorf: ö . 

1) die Johann Gottlob Finkeſchen Kinder; 8 

2) die Johann Gonfried Haring ſchen Kinder und Enkel; 

B Vollbürtige Geſchwiſſer und resp. deren Abkömmlinge aus zweiter Ehe 

der gedachten Mutter der verehelichten Moſemann mit David Haͤrtel: 

1) Auszügler Johann Gottfried Haͤrtel zu Wolfsdorf; 

2) die George Frledrich Hartelſchen Kinder Ä 
gemeldet baben, ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, 
werden zur Anmeldung und Nachweiſes deſſelben ſpaͤtſteus in dem auf hieſigem 
Land⸗ und Stadtgericht auf 
den 12. Januar 1838. Nachmittags um 3 Ubr 

vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann ange ſetzten Termine hiermit vorgeladen, 
widrigenfalls den ſich gemeldeten legitimirten Jutereſſenten der Nachlaß ausge⸗ 
antwortet werden wird, und gemäß Allgemeinen Land» echte Theil I. Tit. 172. 
$. 137. seg. überhaupt die deftuitive Erbtheilung und Aus ſchuͤttung der Maſſe 
erfolgen wird. Se 

Goldberg den 37. October 1837. ö 

Könige. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


— — 


1372. (Auf gebot.) Der Meblhöndlerin Maria Hartmann zu Bielau, 
Neiffer Kreiſes, find durch nächtlichen Einbruch in ihre Wohnung aus der ſelben 
die 3 Spaarkaſſen⸗Quittungsbücher, naͤmlich: 5 ; : 

No. 594. für Franz Hartmann über 100 Rtblr., 
No. 595. für Joſeph Hartmann über 90 Reben, 
und No. 587. für Maria Hartmann uͤber 100 Rthlr., 2 
Einlage angeblich geſtohlen worden, und es haben dieſelben bis jetzt noch nicht 
aufgefunden werden koͤnnen. 5 f 

Auf Antrag der obengenannten Maria Hartmann werden daber die drei 

beregten Spaarkaſſen⸗Quittungs bucher hiermit oͤffentlich aufgeboten, und alle dies 
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jenigen, welche daran Anſpruͤche zu haben vermeinen, . ſich bei dem 


unterzeichneten Magifiratt, und zwar fpäteftend in dem au 

den 18. December a. c, Nachmittags um 3 Uhr 
im Raths ⸗ Seſſionszimmer anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls dieſe 
drei Spaarkaſſen⸗Quittungsbücher, wenn ſie bis dahin nicht zum Vorſchein kom⸗ 
men, und ſich auch Niemand meldet, von ſelbſt fuͤr erloſchen erachtet, und die unbe⸗ 
kannten Prätendenten mit ihren etwanigen Anſpruͤchen daran, werden praͤcludirt 
werden. Neliſſe den 18. e 1837. 

; Det Magiftrae 

— 


1600, (Aufgebot.) Bei den Dörfern der Fuͤrſt⸗Lichnowskyſchen Herr⸗ 
ſchaft Oderſch wird jetzt: i 8 ; 

A. bei Klepſch das noch unregulirte Hypothekenweſen ſaͤmmtlicher Beſitzungen 
dem dach Ruſtical-, ſo wie dem dazu erkauften Dominials Grunde nach, 
eingerichtet; 

b. bei Oderſch, Schreibersdorf, Schlauſewitz, Wrbkau, da das Ruſtikal⸗ 
Hypothekenbuch ſammt Grund- Akten bei dem Brande von Loslau ver⸗ 
nichtet, und bisher nur zum Theil wieder hergeſtellt worden, das Die: 
fällige Hypothekenweſen revidirt, teffaurirt, und in Abſicht der noch 
nicht berechtigt geweſenen Follen, regulirt. 

Demgemäß werden alle dabei intereſſürte Realprätendenten hiermit aufgebo⸗ 
ten und aufgefordert, ſich vor oder in dem auf 
den 26. Februar 1838. Vormittags 11 Uhr 
im Schloſſe zu Oderſch angeſetzten Termine zu melden und ihre Anſpruͤche nach⸗ 
zuweiſen, damit ſolche nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts, wenn es 
noch nicht geſchehen, eingetragen werden. Die ſich nicht Meldenden können dann 
ihr vermeintes Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben und müſſen in jedem Falle den eingetragenen Poſten 
nachſteben, etwaige Grundgerechtigkeiten, (Servituten) bleiben zwar nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze vorbehalten, koͤnnen aber bei gehoͤrigem Erweiſe und geſche⸗ 
henet Anerkennung gleich mit eingetragen werden, f 
Bolatitz den 20. October 1837. 
VBauͤrſt Lichnowskyſches Patrimonial⸗Gericht. 


— — 


1568. (Auctlon.) Am aoten d. M. Vormittags 9 Uhr, ſoll in der Mit⸗ 
* 2, vor dem Nikolaithore der Nachlaß des Hrn. Erzprleſter Maff li, 
beſtehend in Tiſch⸗Uhren, einer Spiel⸗Uhr, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, 
Meubles, Hausgeraͤth, Büchern, theolog. und aſtronom. Inhalts, einem Frauen⸗ 
hofer Fernrohr nebſt Geſtelle und einer großen und einer kleinen Elektriſirmaſchine, 
oͤffentlich an den Meſſtbietenden verfteigert werden. 

Breslau den 9. November 1837. Maunig, Auct. Commiſſ. 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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